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Lohnreinigung – von der Grobreinigung bis zu High Purity-Anwendungen
Definiert saubere Oberflächen als Dienstleistung vom Anlagenhersteller

Von der Grob- über die Zwischen- und Präzisions- bis hin zur Feinst- und High Purity-Reinigung – die bedarfsgerechte, 
wirtschaftliche und nachhaltige Reinigung von Werkstücken und Baugruppen erfordert neben der optimal angepassten 
Reinigungstechnologie auch entsprechende Reinigungsexpertise. In ihren drei, auf unterschiedliche Reinigungsaufgaben 
und Sauberkeitskategorien spezialisierten Test- und Dienstleistungszentren in Deutschland ermöglicht Ecoclean nicht nur 
die bedarfsgerechte Auslegung von Reinigungsprozessen, sondern übernimmt als Dienstleister auch die Lohnreinigung 
von Bauteilen aus verschiedensten Werkstoffen.

Ob hohe Produktivität, die Qualität nachfol­
gender Prozesse, eine lange Produktlebens­
dauer oder eine verbesserte Wettbewerbs­
fähigkeit – als essentieller Fertigungsschritt 
beeinflusst die Bauteilreinigung jeden dieser 
Punkte. Die Sauberkeitsanforderungen vari­
ieren dabei je nach Branche, Werkstück und 
Fertigungsphase sowie Einsatzbereich stark. 
Angepasst an die sehr unterschiedlichen An­
sprüche an die Sauberkeit betreibt Ecoclean 
in Deutschland seit Jahren drei Test- und 
Dienstleistungszentren. Sie sind auf unter­
schiedliche Reinigungsanwendungen spezi­
alisiert und verfügen über modernste Anla­
gen-, Prozess- und Trocknungstechnologien 
für die wasserbasierte und Lösemittelreini­
gung sowie über angeschlossene Labore für 
Sauberkeitsprüfungen, Verträglichkeitsunter­
suchungen und Qualitätsbestimmungen von 
Reinigungsmedien. 
Diese Ausstattung ermöglicht neben aussa­
gekräftigen Versuchen zur Auslegung und 
Optimierung der Anlagentechnik und der 
Prozesse unter produktionsnahen Bedingun­
gen auch die maßgeschneiderte Reinigung 

von Bauteilen aus nahezu allen Werkstoffen 
als Dienstleistung. 

Lohnreinigung nach Maß 
in drei Kategorien
Das Spektrum reicht dabei von der klassi­
schen Teilreinigung über die Fein- und Prä­
zisions- bis hin zur Feinst- und High Purity- 
Reinigung. Darüber hinaus werden Hochdruck­

entgratung und -entschichtung als Dienst­
leistung durchgeführt.
Im Bereich der klassischen Reinigung, der so 
genannten Kategorie A, sind es überwiegend 
Bauteile, die in der allgemeinen Industrie, bei 
Automobilzulieferern und weiteren Branchen 
in größeren Stückzahlen hergestellt werden 
und bei denen keine strengen Anforderun­
gen an die Sauberkeit zu erfüllen sind, bei­

Die Lohnreinigung erfolgt je nach Aufgabenstellung in einem der drei spezialisierten Test- und 
Dienstleistungszentren� (Bild: Ecoclean GmbH)

Die Lohnreinigung ist auch bei neuen Teilen 
mit sehr hohen Anforderungen an die Reinheit 
eine optimale Lösung, da häufig nicht sofort 
Investitionen in entsprechende Ausstattung 
getätigt werden möchten und geschultes Per-
sonal fehlt� (Bild: Ecoclean GmbH)

Das Angebotsspektrum in der Lohnreinigung reicht von der klassischen über die Fein- und Präzi-
sions- bis zur Feinst- und High Purity-Reinigung� (Bild: Ecoclean GmbH)



spielsweise oberflächlich partikel- und fettfrei. Die Sauberkeitskon­
trolle erfolgt dabei visuell und mit herkömmlichen Messverfahren. 
In den Bereich der Kategorie B, Fein- und Präzisionsreinigung, fallen 
Bauteile und Komponenten aus verschiedenen Werkstoffen und un­
terschiedlichen Branchen, beispielsweise Automotive, Luftfahrt, Sen­
sor-, Elektronik- und Beschichtungsindustrie sowie Medizintechnik. Es 
sind definierte Vorgaben hinsichtlich der partikulären und filmischen 
Sauberkeit zu erfüllen, daher haben diese Teile üblicherweise bereits 
eine Vorreinigung durchlaufen. Zu den typischen Anwendungen in 
diesem Bereich zählt unter anderem die Reinigung von Gehäusen, op­
tischen Komponenten, Implantaten und medizinischen Instrumenten 
sowie von Teilen wie Bipolarplatten vor der Beschichtung. 
Für die Kontrolle auf partikuläre und filmische Restverunreinigungen, 
beispielsweise nach VDA 19 oder Werksnormen, stehen unter ande­
rem Mikroskope, Partikelscanner, Systeme zur Messung der Ober­
flächenspannung und Endoskope sowie eine mobile Reinraumkabi­
ne zu Verfügung. Ist eine Validierung von Reinigungsprozessen wie 
beispielsweise in der Medizintechnik nötig, beinhaltet das Dienstleis­
tungsangebot die entsprechende Unterstützung, etwa durch eine 
Vorvalidierung.
Aufgaben in der Feinst- und High Purity-Reinigung (Kategorie C), bei 
denen extrem hohe Anforderungen hinsichtlich partikulärer, filmischer 
und organischer Sauberkeit gestellt werden und so genannte schäd-
liche Elemente (Hydrogen Induced Outgassing = HIO-Stoffe) zu ver­
meiden sind, werden in einem validierten Reinraum der Klasse 7 mit 
Zonen ISO 6 durchgeführt. Integrierte Aufbereitungslösungen für Os­
mose (RO)-, de-ionisiertes (DI) und Ultra-Pure-Wasser (UPW) er­
möglichen den Einsatz aller in der Feinst- und High Purity-Reinigung 
verwendeten Wasserqualitäten. Typische Anwendungen sind die Reini­
gung von Bauteilen aus der Laser-, Mess-, Analyse- und Vakuumtech­
nik sowie Raumfahrt, Präzisionsoptik und von Komponenten für Halb­
leiter-Produktionsequipment. Verschiedene, auch kundenspezifische 
Mess- und Analyseverfahren (z. B. Mikroskopie, Restgasanalyse, UV-
Licht und Fluoreszenzmessung) sowie eine Verpackungsstation für 
gereinigte Teile gewährleisten, dass die hohen Sauberkeitsanforde­
rungen erfüllt werden. 

Lohnreinigung – in vielen Fällen die Lösung
Für die Reinigung als Dienstleistung sprechen vielfältige Gründe. Es 
beginnt bei Kapazitätsengpässen der unternehmenseigenen Reini­
gung oder die Investition in ein entsprechendes Reinigungssystem 
rechnet sich bei einem neuen Serienteil aufgrund der Stückzahlen 
noch nicht. Durch gestiegene Anforderungen an die Sauberkeit sind 
neue Prozesse zu entwickeln. Bei bestimmten Teilen müssen höhere 
Sauberkeitsvorgaben erfüllt werden als beim Rest des Produktspek­
trums. Oder aber es fehlt geschultes Personal, um die Einhaltung sehr 
hoher Sauberkeitsspezifikationen sicherzustellen.� Doris Schulz

Kontakt: 
Rainer Straub, Ecoclean GmbH, �  

E-Mail: contractcleaning.filderstadt@ecoclean-group.net

	➲www.ecoclean-group.net
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parts2clean 2025 – wichtigster Branchentreff übertrifft Erwartungen
Mit einem guten Besucheraufkommen sowie einer herausragenden Gesprächs- und Kontaktqualität überzeugte die dies-
jährige 21. parts2clean, die vom 7. bis 9. Oktober auf dem Messegelänge Stuttgart durchgeführt wurde. Das innovative 
Lösungsangebot der 165 Aussteller aus allen Bereichen der industriellen Reinigungstechnik und das zweisprachige p2c. 
EXPERTFORUM, das eine Rekordbeteiligung verzeichnen konnte, boten wesentliche Impulse für die Optimierung der Pro-
zessqualität, Produktivität sowie Kosten- und Ressourceneffizienz.

Es sind smarte und eindrucksvolle technische 
Lösungen für die industrielle Teile- und Ober-
flächenreinigung, mit denen die 165 ausstel-
lenden Unternehmen aus 16 Ländern nach 
Stuttgart angereist waren. Dass daran trotz 
der aktuell herausfordernden Marktsituation 
Bedarf besteht, wurde an den drei Messeta-
gen der parts2clean deutlich: Denn die pas-
senden Aufgabenstellungen und Projekte 
hatten die über 3200 Fachbesucherinnen 
und -besucher im Gepäck. Die 21. Leitmesse 
für industrielle Teile- und Oberflächenreini-
gung verzeichnete damit im Vergleich zur 
Veranstaltung 2023 nicht nur bei den aus-
stellenden Unternehmen und der Netto-Aus-
stellungsfläche mit 4600 Quadratmetern ein 
Wachstum, sondern auch ein kleines Plus auf 
der Besucherseite, sagt Ramtin Randjbar- 
Moshtaghin, Project Director der Deutschen 
Messe AG. Der Auslandsanteil lag bei rund 
25 Prozent. Die nach Deutschland am stärks-
ten vertretenen Nationen waren die Schweiz, 
Österreich, Türkei und die Niederlande. 
Entscheidender als die Zahlen und Fakten 
sind für den Veranstalter der parts2clean je-
doch die Zufriedenheit der ausstellenden Un-
ternehmen. Und auch da konnte die diesjäh-
rige Veranstaltung punkten, wie Samuel Wolf, 
Geschäftsführer des Reinigungsanlagenher-
stellers vapic GmbH bestätigt: Bereits Ende 
des zweiten Messetages hatten wir mehr 
Kontakte als während der gesamten Messe 

2023. Die Besucher seien mit konkreten Auf-
gabenstellungen und Projekten zur Messe 
gekommen. Teilweise hatten sie sogar Zeich­
nungen der Teile dabei, die zu reinigen sind, 
so dass wir direkt in die Lösungsentwick­
lung gehen können. Erfreulich dabei sei auch 
die mit rund 80 Prozent sehr hohe Anzahl an 
Neukontakten.

Fachpublikum mit Entscheidungs­
kompetenz und Investitionsvorhaben
Die überdurchschnittlich gute Gesprächs- und 
Kontaktqualität resultiert bei der parts2clean 
aus dem mit 99  Prozent außergewöhnlich 
hohen Fachbesucheranteil. Die Besucherbe-
fragung ergab, dass davon rund 90 Prozent 
in betriebliche Investitionsentscheidungen 
eingebunden sind. Für mehr als 31 Prozent 
des Fachpublikums waren anstehende Inves-
titionsvorhaben ausschlaggebend für ihren 
Besuch. Daraus ergaben sich bereits wäh-
rend der Messe reale Anfragen wie Rien van 
Sliedregt, Commercial Director bei der nie-
derländischen Esselent Solutions berichtet: 
Wir stellen das 18. Mal auf der parts2clean 
aus und hatten eigentlich damit gerechnet, 
dass aufgrund der wirtschaftlichen Lage we­
niger Besucher zur Messe kommen. Das Ge­
genteil war der Fall; wir hatten mehr Besu­
cher als 2023 am Stand, darunter sehr viele 
und sehr gute Neukontakte. Wir haben erst­
mals schon während der Messe Anfragen 

für die Erstellung von Angeboten erhalten. 
In den Gesprächen und Anfragen sei es häu-
fig um die Optimierung von Prozessen und 
Möglichkeiten zur Kosteneinsparung gegan-
gen, beispielsweise durch die Verlängerung 
von Badstandzeiten. Dabei ist unsere Exper­
tise für die Besucher ein wichtiger Faktor, 
denn in den Unternehmen gehen Mitarbei­
tende in Rente, deren Knowhow und Wissen 
dann fehlt, sagt van Sliedregt. Bei der parts2
clean 2027 werde Esselent Solutions zweifel-
los wieder ausstellen. 
Von sehr intensiven Gesprächen über an-
stehende Projekte mit Besuchern, beispiels-
weise aus der Elektronik, optischen Industrie, 
Luft- und Raumfahrt, Mikrotechnik und Halb-
leiterindustrie, berichtet auch Martin Dreher, 
Leiter strategisches Marketing der acp sys-
tems GmbH: Die parts2clean ist für uns defi­
nitiv eine der wichtigsten Messen, die unse­
re Erwartungen in diesem Jahr voll erfüllt hat 
und auf der wir auch zukünftig präsent sein 
werden. Ähnlich sieht es Oliver Kerber, Head 
of Parts Cleaning bei der Stockmeier Chemie 
GmbH & Co. KG: Die Anzahl der Besucher und 
die hohe Qualität der Gespräche zu konkre­
ten Projekten hat uns positiv überrascht. Es 
habe sich dabei häufig um Aufgabenstellun-
gen mit sehr hohen Sauberkeitsanforderun-
gen und High Purity-Anwendungen gedreht. 
Oliver Kerber zeigte sich mit der Messeteil-
nahme sehr zufrieden.

Über 3200 Fachbesucher waren zur parts2clean 2025 angereist, um sich 
über innovative Lösungen in der industriellen Teile- und Oberflächen-
reinigung zu informieren� (Bild: Deutsche Messe AG/Ole Spata) 

Eine Rekordbeteiligung verzeichneten die Vorträge der Experten aus 
Wissenschaft, Forschung und Industrie des diesjährigen p2c.EXPERT-
FORUMS� (Bild: Deutsche Messe AG/Ole Spata)
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Dass Automatisierung, Digitalisierung und KI 
auch in der industriellen Teilereinigung zu ei-
ner höheren Prozesssicherheit, Effizienz und 
Ressourceneinsparung beitragen können, 
zeigten auch die Exponate der diesjährigen 
parts2clean. Die Ecoclean GmbH hat aus ih-
rem breiten Portfolio neben vier neuen be-
ziehungsweise weiterentwickelten Anlagen 
für die Lösemittel- und wasserbasierte Rei-
nigung innovative, zum Teil KI-gestützte Lö-
sungen für die automatisierte Prozessüber-
wachung und -steuerung auf der parts2clean 
vorgestellt. Das Interesse und Feedback der 
Besucher aus der allgemeinen Industrie und 
verschiedenen Hightech-Branchen auf die­
se Entwicklungen war sehr gut. Es haben sich 
für uns viele substantielle Kontakte ergeben 
und wir gehen davon aus, dass sich auch ein 
gutes Nachmessegeschäft entwickeln wird, 
berichtet Oliver Pelz, Director Sales bei der 
Ecoclean GmbH. 
Informationsaustausch, Trendscouting, Net-
working und Kooperation – auch darauf liegt 
bei der parts2clean ein Fokus, wie Juliane 
Schulze, Geschäftsführerin der SITA Mess
technik GmbH anmerkt: Ein Aspekt unserer 
Messeteilnahme besteht darin, uns mit der 
Branche zu vernetzen, mit Partnern auszu­
tauschen und uns über die Trends zu infor­
mieren. Dafür sei es auch unerlässlich auf der 
parts2clean zu sein, denn hier treffe man alle 
relevanten Anbieter aus den verschiedenen 
Bereichen.

p2c.EXPERTFORUM – Wissen 
so nachgefragt wie nie zuvor
Das zweisprachige p2c.EXPERTFORUM, das 
Besuchern der Messe kostenfrei offensteht, 
zählt seit jeher zu den Besuchermagneten der 
internationalen Leitmesse. So stark nachge-
fragt wie in diesem Jahr sei das Knowhow für 
die industrielle Teile- und Oberflächenreini-
gung laut Ramtin Randjbar-Moshtaghin noch 
nie zuvor gewesen. Die simultan übersetzten 
(Deutsch <> Englisch) Vorträge der Experten 
aus Wissenschaft, Forschung und Industrie 
seien von den Messebesuchern insgesamt 
3060  Mal genutzt worden, um Wissen zur 
Teilereinigung zu generieren beziehungswei-
se zu vertiefen. Die Rekordbeteiligung zeigt, 
dass der Informationsbedarf – von Grund-
lagen über die klassische Teilereinigung bis 
zu Feinstreinigungs- und High Purity-An-
wendungen – sehr groß ist. Und günstiger 
als durch das p2c.EXPERTFORUM können 
Unternehmen ihre Mitarbeitenden eigent­
lich nicht schulen oder weiterbilden, ergänzt 
Juliane Schulze. 

Verleihung des 4. FiT2clean Award
Am letzten Messetag setzte die Verleihung 
des 4. FiT2clean Award ein Highlight. 
Mit einem smarten Daten-Tracker, der die 
objektive, wiederholbare und ortsbezogene 
Erfassung und Speicherung entscheidender 
Prozessparameter ermöglicht, sicherte sich 
die BO-INNO GmbH den diesjährigen FiT2
clean Award. Das kompakte, robuste und hit-
zebeständige Gerät durchläuft gemeinsam 
mit den Bauteilen den Reinigungsprozess. 
Dabei misst und speichert der Datenlogger 
die Parameter Temperatur, Zeit, Bewegungs-
profil und Ultraschallintensität kontinuierlich. 
Nach erfolgter Reinigung werden die erfass-
ten Daten auf einen PC übertragen, so dass 
weitere Reinigungszyklen aufgenommen und 
mittels der Software direkt mit gespeicher-
ten Daten verglichen werden können. Abwei-
chungen bei Temperatur, Bewegungs- und 
Ultraschallintensität werden automatisch an-
gezeigt. Unregelmäßigkeit, Verschleiß der De-
fekte an der Reinigungsanlage lassen sich 
dadurch frühzeitig erkennen und beseitigen. 
Den zweiten Platz belegte die Nägele Me-
chanik  GmbH mit einer neuen Prüfanlage, 
die Kontrollen auf partikuläre Restverunreini-
gungen entsprechend VDA 19.1 vollautoma-
tisch durchführt. Dafür sind die Schritte Par-
tikelextraktion, Filtration und Mikroskopie in 
die Anlage integriert. Nach dem manuellen 
Einlegen des Bauteils und der Auswahl des 
Prüfprogramms erfolgt die Extraktion/Reini-
gung in einer geschlossenen Kammer durch 
Spritzdüsten oder Ultraschall, wobei das Me-
dium kontinuierlich abgesaugt und filtriert 
wird. Die erfassten Partikel werden auf dem 
nassen Filter vermessen. Durch die Kombina-

tion von Auflicht- und Durchlichtmikroskopie 
werden dabei nicht nur ausreichend dunkle 
und metallische, sondern auch praktisch alle 
kontrastarmen Partikel und Fasern detektiert 
und vermessen. Bei geringem Personalein-
satz ermöglicht diese Lösung, mehr als 100 
Sauberkeitsprüfungen pro Tag durchzufüh-
ren. Im Vergleich zu bisher üblichen, zeitauf-
wendigen Laborprüfungen reduzieren sich 
die Prüfkosten um bis zu 90 Prozent, teilwei-
se sogar bis zu 99 Prozent. 
Der dritte Platz ging an die SAFECHEM Eu-
rope GmbH für die Entwicklung eines auto-
matisierten, digital vernetzten Prüfgeräts zur 
Überwachung der Lösemittelqualität. Mit-
tels integrierter Sensortechnologie misst das 
System vollautomatisch alle wesentlichen 
Parameter, darunter Säurezahl, Alkalinität 
und Säureaufnahmefähigkeit, bei verschiede-
nen Lösemitteln wie modifizierten Alkoholen 
und Perchlorethylen. Ein besonderes Merk-
mal ist die zweistufige Analyse, bei der in ei-
ner optischen Vorprüfung zusätzliche, sicher-
heitsrelevante Aspekte wie Anzeichen einer 
Schaumbildung oder ungewöhnlichen Ver-
färbung berücksichtigt werden. Das System 
erkennt und meldet kritische Abweichungen 
nicht nur in Echtzeit, es sorgt auch für eine 
lückenlose und automatische Dokumentation 
sämtlicher Messergebnisse. Die kontinuierli-
che Datenerfassung ermöglicht darüber hin-
aus Trendanalysen und unterstützt die prädi-
kative Prozesspflege. 
Die nächste parts2clean findet vom 5. bis 
7.  Oktober 2027 auf dem Messegelände 
Stuttgart statt.� Doris Schulz

	➲www.parts2clean.de

Die Verleihung des Innovationspreises FiT2clean Award setzte ein Highlight am dritten Messetag� 
� (Bild: Deutsche Messe AG/Ole Spata)
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VOA und seine Mitglieder beim ESTAL-Kongress
Beim ESTAL-Kongress in Thessaloniki, der vom 1. bis 3. Oktober 2025 stattfand, zeigte sich erneut die Bedeutung und 
Kraft des europäischen Branchenaustauschs. Sowohl das umfangreiche Programm als auch die persönlichen, fachlichen 
Gespräche boten wichtige Impulse für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Die Experten auf und neben der Bühne brach-
ten ihre weitreichende Erfahrung ein, wodurch der Kongress zu einer praxisnahen Plattform für den Technologietrans-
fer auf europäischer Ebene wurde. Der Verband für die Oberflächenveredelung von Aluminium e. V. (VOA) wirkte bereits 
im Vorfeld intensiv bei der Organisation des Kongresses mit und intensivierte vor Ort die Kontakte zu den europäischen 
Playern der Branche.

Im Fokus des alle zwei Jahre stattfindenden 
ESTAL-Kongresses standen vor allem aktuel-
le Entwicklungen, die durch die Entscheidun-
gen der EU-Kommission beeinflusst werden, 
etwa die Aluminium-Wertschöpfungskette 
in einem sich wandelnden Europa oder die 
Auswirkungen der neuen EU-Bauvorschrif-
ten auf die Oberflächenbehandlung von Alu-
minium und globale Markttrends. Begleitend 
dazu stellten Referenten neue Produkte, Ver-
edelungsverfahren und Prüfmethoden vor, 
welche die Nachhaltigkeit und Qualität der 
Branche weiter erhöhen. Dabei spielte auch 
die Oberflächenbehandlung von recyceltem 
Aluminium eine wichtige Rolle. Zudem lag ein 
besonderes Augenmerk auf Innovationen im 
Bereich Ressourceneffizienz und industrielle 
Emissionen sowie zukunftsweisenden Tech-
nologien, zum Beispiel die Oberflächenum-
wandlungsbehandlungen von 3D-gedruck-
tem additiv hergestelltem Aluminium.
Ein starkes Signal setzten die Veranstalter 
mit dem diesjährigen Hauptredner zu Beginn 
des zweiten Kongresstages: Yannis Maniatis, 
Vizepräsident der Fraktion der Progressiven 
Allianz der Sozialisten & Demokraten (S&D), 
Mitglied des Europäischen Parlaments und 
früherer Minister für Umwelt, Energie und Kli-
mawandel in Griechenland. Er gab einen pro-
fessionellen Einblick auf den Aluminiumsek-

tor am Scheideweg: Herausforderungen und 
Chancen im Rahmen des ökologischen und 
strategischen Wandels. Die Teilnahme von 
Maniatis unterstreicht eindrucksvoll, dass die 
Themen der Oberflächenveredelung in der 
EU politisch wahrgenommen und adressiert 
werden, und verdeutlicht den Brückenbau 
zwischen Industrie und Politik.
Der ESTAL-Kongress bot darüber hinaus eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, länderübergrei-
fend Kontakte zu vertiefen und Netzwerke zu 
stärken. Die Veranstaltung zog Fachleute aus 
den verschiedensten Teilbranchen an und er-
möglichte einen intensiven Meinungsaus-
tausch über aktuelle Herausforderungen und 
Chancen. Auch mit der groß angelegten Aus-
stellung der zahlreichen, unterschiedlichen 
Sponsoren aus der Branche punktete der 
Kongress in hervorragender Art und Weise. 
Verschiedene Begleitveranstaltungen wie 
der beeindruckende Besuch einer Recyclin-
ganlage für Aluminium sowie verschiedene 
Oberflächenveredelungslinien der Firma Alu-
mil im circa 50 Kilometer entfernten Ort Kilkis 
begeisterten die Teilnehmer.
Das Fazit nach drei Veranstaltungstagen: Der 
ESTAL-Kongress setzte erneut wichtige Ak-
zente für die Oberflächenveredelungsbran-
che. Er bündelte Trends, EU-weite Anforde-
rungen und praxisnahe Lösungen in einem 

kompakten Programm. Die Kombination aus 
persönlichem Treffen, politischer Einbindung 
und technischer Exzellenz veranschaulicht, 
wie Europa in der Oberflächenveredelung 
zusammenwachsen kann – zum Nutzen der 
Branche, der Lieferketten und der Umwelt in 
jedem einzelnen Land. 

	➲www.voa.de

VOA-Geschäftsführerin Dr. Alexa A. Becker 
zusammen mit ESTAL-Präsident Ivo Vermee-
ren� (Bild: VOA)

Auditorium ESTAL-Kongress� (Bild: VOA) Besuch der Recyclinganlage in Kilkis� (Bild: VOA) 
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Deutsche Gesellschaft für Galvano- 
und Oberflächentechnik e. V.� (DGO)

DGO-Nachwuchsförderpreis und 
Session Junge Kollegen auf OT 2026 
Seit mehr als 30  Jahren zeichnet die DGO 
hervorragende Arbeiten des wissenschaftli-
chen Nachwuchses auf dem Gebiet der Gal-
vano- und Oberflächentechnik aus. Auch 2026 
wird wieder ein Förderpreis an einen jungen 
Kollegen übergeben. Vorschläge für Kandida-
ten sind bis zum 31. Januar 2026 möglich. Bis 
zum selben Datum können auch Vortragsvor-
schläge für die Session Ergebnisse aus der 
Forschung – Junge Kollegen berichten auf 
den ZVO-Oberflächentagen 2026 eingereicht 
werden.
Für den DGO-Nachwuchsförderpreis 2026 
können bis zum 31. Januar 2026 geeignete 
Kandidaten – in der Regel Absolventen einer 
deutschen Fachhochschule oder Hochschu-
le – vorgeschlagen werden. Dem Vorschlag 
sollte eine kurze Begründung beiliegen. Der 
Gewinner oder die Gewinnerin erhält einen 
Geldbetrag von 1000,- Euro sowie eine Ein-
ladung zu den ZVO-Oberflächentagen 2026, 
die vom 16. bis 18. September in Karlsruhe 
stattfinden. 
Vorschläge für den Nachwuchsförderpreis 
2026 nimmt die DGO-Geschäftsstelle unter 
dem Betreff Förderpreis 2026/Junge Kolle-
gen per Mail an s.gross@dgo-online.de ent-
gegen. 
Hinweis: Vorgeschlagene Kandidaten müs-
sen in jedem Fall auch ein Vortragsabstract 
für den Block Junge Kollegen auf den ZVO- 
Oberflächentagen einreichen, da die Vergabe 
des Preises an einen Vortrag über das prä-
mierte Thema gebunden ist.
Alle interessierten Nachwuchswissenschaft-
ler können sich – unabhängig von einer No-
minierung zum Nachwuchsförderpreis – als 
Vortragende für die Session der Jungen Kol-
legen berichten auf den kommenden ZVO- 
Oberflächentagen anmelden. Bewerbungs-
schluss ist auch hier der 31. Januar 2026. Die 
DGO ruft ihre Mitglieder auf, geeignete Kan-
didaten zur Teilnahme am Vortragsaufruf zu 
ermutigen. Vorschläge mit einem Vortrags-
abstract sowie einer Referentenvita können 

ab sofort und ausschließlich online über das 
Portal der Kongresshomepage

	➲https://oberflaechentage.zvo.org 
eingereicht werden.

	➲www.dgo-online.de

Zentralverband Oberflächen- 
technik e. V.� (ZVO)

ZVO-Oberflächentage 2026 – 
Vortragsvorschläge einreichen
Der ZVO ruft zur Einreichung von Vortrags-
vorschlägen für die ZVO-Oberflächentage 
2026 vom 16. bis 18. September in Karls-
ruhe zu Schwerpunktthemen und ständigen 
Themenbereichen auf. Stichtag für die An-
meldung ist der 31. Januar 2026.
Mit einem Vortragsvorschlag eröffnet sich 
die Möglichkeit, komplexe Themen im Um-
feld neuer Verfahrenstechniken, neuer Anla-
gen- und Gerätevarianten oder zu den immer 
wichtiger werdenden Bereichen wie Einspa-
rung von Ressourcen und Energie, Wasser-
stoff, Kreislaufwirtschaft, Automatisierung 
oder KI einem interessierten Fachpublikum 
zu präsentieren und zu diskutieren. 
Aus der Einreichung eines Vortragsvorschlags 
entsteht kein Rechtsanspruch auf dessen 
Berücksichtigung im endgültigen Programm 
der ZVO-Oberflächentage 2026.
Schwerpunktthemen bei den ZVO-Oberflä-
chentagen 2026 sind:

	– Brandschutz in Galvaniken/Beschichtungs-
unternehmen (vorbeugend, organisatorisch, 
technisch, FBU-Versicherung)

	– Sicherung primärer und kritischer Rohstoffe
	– Energie(systeme) der Zukunft
	– Neue Geschäftsfelder für die Oberflächen-
technik (einschl. B2C)

	– Simulation und Modellierung in der Ober-
flächentechnik

	– Künstliche Intelligenz in der Oberflächen-
technik (Produktion & Verwaltung)

	– Automatisierungsmöglichkeiten in Galvani-
ken/Beschichtungsunternehmen

	– Wasserstoff: Zukunft für die Oberflächen-
technik (Geschäftsfelder; Energiequelle)

	– Schadensfälle aus der Praxis und Scha-
densanalytik zur Fehlervermeidung und 
Kostenreduzierung

	– Zirkularität, Recycling und Kreislaufwirt-
schaft in der Oberflächentechnik (Verfah-
ren, Produkte, Produktdesign)

Ständige Themenbereiche auf den ZVO- 
Oberflächentagen sind:

	– Unternehmerforum Management meets 
Oberfläche

	– Bad- und/oder Oberflächen-Analyse
	– Frauen in der Oberflächentechnik: Heraus-
forderungen, Chancen und Perspektiven

	– Sprechstunde Umwelt und Chemie
	– Digitalisierung in der Oberflächentechnik
	– Ergebnisse aus der Forschung – Junge Kol-
legen berichten

	– Kathodischer Korrosionsschutz
	– Verschleißschutz & Tribologie
	– Funktionsschichten
	– Neue Anforderungen an die Galvano- und 
Oberflächentechnik

	– Zukunftsthemen in der Oberflächentechnik
	– Von der Prozessüberwachung zur Produkt-
qualität

	– Fortschritte in der Anlagen- und Steue-
rungstechnik

	– Alternative Oberflächentechnologien: La-
ckieren, Plasmatechnologien, Thermisches 
Spritzen …

Für einen Vortrag werden 30 Minuten inklu-
sive Diskussion (5 bis 10 Min.) angesetzt.
Das Vortragsprogramm soll aus praxisbe-
zogenen oder wissenschaftlichen Vorträgen 
bestehen. Produkt-, Verkaufs-, Werbe- und 
Imagevorträge werden daher nicht angenom-
men. Die Nennung von Trademarks, Produkt-
namen im Vortragstitel, Abstract und dem 
Vortrag etc. ist zu vermeiden, ebenso alle auf 
Werbung/Verkaufsförderung ausgerichteten 
Inhalte. Die Gutachter der Vortragsvorschläge 
werden auf solche unerwünschte Werbung 
achten und die Vorträge dann ablehnen.
Weitere Informationen sowie die Möglichkeit 
zur Einreichung des Vortragvorschlags sind 
zu finden unter

	➲https://oberflaechentage.zvo.org/
vortragsaufruf-2026

Im Februar 2026 werden die Gutachter alle 
Vortragsvorschläge sichten und bewerten. 
Anschließend erfolgt die Zusammenstellung 
der Vortragsprogramme bis Ende März 2026. 

	➲www.zvo.org.de
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Neue Methode zur  
Abwasserbehandlung. 

Zugabe GusChem® - WF20A bei Behandlungsstart,   
Zugabe GusChem® - WF20B am Ende  —  das war es schon! 

Was bringt das? 

• Stabile Flocke, gut filtrierbar und klares Filtrat  

• Einfache Behandlung von komplexbildnerhalti-
gem Abwasser  

• Entfernen von Verfärbungen im Klarwasser 

• Verringert den CSB- oder AOX-Wert im Abwas-
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• GusChem® - WF20A wirkt als Reduktionsmittel 
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• Frei von Polyacrylamiden  

• Kein Gefahrgut 
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dene Abwasserbehandlung. 
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